
Besprechungen

A uch die Realıität des Dachau treiheıitliche demokratische Staat eiıner wWwert-

erd ın einem langen Vortragstext VO Heıinrich orlentierten Bıldung gemäfßs dem Elternwillen C1-

Auer (1943 —1945 1m Dachau) anschaulich öffnet
nahegebracht= Viele wichtige Finzel- Wichtig sınd jene Orıentierungen 1M Blick autf
heiten auUus der orofßartıgen Geschichte des IDCV dıe katholische Schule, die eCu«e Schwerpunkte
werden ın Dokumenten un: Fotos belegt; der aut eın „bildendes Lernen“ setizen. Auftallen
Zugang den Aussagen wiırd ın eiınem A4US- mussen dabe1 dıe Te1l Unterrichtstormen: der
tührliıchen Personen-, (DrtSs- und Sachregister lehrgangsorientierte Unterricht, der projekt-
(  S erschlossen. orıentierte Fachunterricht, die Frejarbeit (26)

Wenngleich das beachtliche Werk eiıne e1igent- Jle re1l Formen des Unterrichts werden wıeder
lıche Geschichte des DGCV: dıe noch eın Deside- auteinander bezogen und die 1n ıhnen möglıchen
ral darstellt, nıcht kann, beweıst CS Leistungen eigens herausgehoben. Als Gc 1J)i-
doch das rühmlıche und oft unbekannte Engage- mensi0onen VO katholischer Schule werden dıe
mMent der Katholiken 1ın den soz1ıalen Nöten Beratung un die Seelsorge gesehen. Dabe! WCCI-

Deutschlands. So annn die Lebensgeschichte die- den auch nutzliche Anregungen, AaUusSs Ertahrun-
N G grofßen Männer Uun! Frauen als verpflichten- CMn9gegeben. Besondere Akzente
des Vermächtnis für die heutige Junge (senera- hen we1l Neuerungen AUS der Morgenkreıis
t10N werden. Eın verdienstvolles Werk, (62) hnlich uch 1 Marchtaler Plan also
dem INa  - LL1UT viele Leser wünschen kann eıne Phase meditatıver Eınstiımmung der (se-

Roman Bleistein SJ meıinschaftt 1n den Schulalltag, und die Nach-
miıttagsbetreuung (68), dıe auch der modernen

Projekt Schule. Pädagogische Perspektiven tür Familiensituation entsprechen 31l In diesem
Oontext wiırd auch VO der Arbeit eines Soz1al-die Freıien Katholischen Schulen 1mM Bıstum Hıl-

desheıim. Hg Hauptabteilung Bıldung 1mM pädagogen 1n der Schule gesprochen (739s wohl
Bischöfl Generalvıkarıat Hıldesheim. Harsum: eın Reflex aut das Modell der „Schulsozıal-
Köhler 1996 85 Kart. arbeıit“.

Die katholische Erziıehung, W1€ S1Ce sıch 1n Zustimmung MU: finden, da{ft uch die „Soz1a-
Freien Schulen in kiırchlicher Trägerschaft dar- len Beziehungen“ 45) 1ın der Schule ın den Blick
tellt, hat sıch ımmer wıeder auf die padagogı1- Swerden, uch als Korrektur der Ze1It-
schen Herausforderungen der jeweılıgen Zeılts1- genössischen Indıvidualisierung. Allerdings wiırd
tuatıon eingelassen. Sıe Lal 1n den sıebzıiger 11UT innerhalb der Freizeitangebote (72) VO  }

Jahren mi1t der „Friedensschule (Münster). Pro- sportlicher Betätigung, VO Werk- un! Kunst-
einer Gesamtschule“ (München 1n technıken, VO Musık und Tanz gesprochen. Es

den achtziger Jahren MI1t dem Marıa Montes- würde gewnß einem integrierenden Ansatz
SOrı ausgerichteten „Marchtaler Plan“ vgl diese sentliıch besser entsprechen, WE die DDımens10-
Zs 212 1994, 7/14—716). S1e LUL N heute mMI1t 191  - des Ästhetischen, des Kreatıven, des Leıib-
dem „Projekt Schule“, 1ın dem aut dıe Krise der haft-Sinnenhatten (auch des Geschlechtlichen)
Schule 1n eıner pluralıstischen Gesellschaftt aNSZC- mehr Zu Tragen kämen, un:! 1es gerade
sıchts VO  - Indiyvidualisierung und Pluralisierung 1m Blick auf den heutigen Jungen Menschen, der
ZCaANTWOTTE wırd Der Entwurt geht VO  — dıiıesem Geftfahr läuft, VOTLI seiınem Computer 1n Isolatıon,
Selbstverständnis aus „Die katholische Schule Bewegungslosigkeit und rudimentären Ertahrun-
soll eıne zute Schule se1ın, Kultur un:! Glaube 1n SCn verkommen.
Beziehung seizen un: die Einheit VO Glaube och alles 1n allem eın Plan, der die Erziehung
un! Leben ertahrbar werden lassen“ (9) Dieser beglückend yanzheitlich begreiftt, da{fß Glaube
christliche, integrierende Ansatz, der sıch der unı Leben, Kultur un: Bıldung eine unzerirenn-
befreienden Botschaft des Evangelıums ausrich- are Einheit bılden, und der gew.1f5 sıchern kann,
tEL: oreıift das Zueinander VO Famaiulıie, Schule da{fß Lehrer un: Erzieher lebendige Junge hrı-
und Kırche (16) ebenso auf Ww1e€e die Chancen, Sten auf dem Weg Jesu ermutigend begleiten.

Roman Bleistein SJdie gesichert durch das Grundgesetz der
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